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Satzungsänderung des „Freunde und Förderer der Alten Kirche zu Wallenhorst e.V.“ 

Beschlussfassung mit Änderungsanzeigen, Stand 2025-02-21 
Orange, unterstrichene Passagen: ergänzte Inhalte 
Orange, unterstrichene Passagen, zusätzlich gelb hinterlegt: Ergänzte Inhalte durch Generalvikariat 
Rote, durchgestrichene Passagen: gelöschte Inhalte. 
Schwarze Passagen: unveränderter Originaltext 

Original Änderung/Ergänzung Bemerkung 

§ 1 § 1 (Name und Sitz) 
 

Der Verein trägt den Namen „Freunde und Förde-
rer der Alten Kirche zu Wallenhorst e. V.“ 
Der Verein hat seinen Sitz in Wallenhorst. 

(1) Der Verein trägt den Namen „Freunde und Förde-
rer der Alten Kirche zu Wallenhorst e. V.“ 
(2) Der Verein hat seinen Sitz in Wallenhorst. 

Nur neue Nummerierung 
und Überschriften. Erste 
Ergänzung auf nächster 
Seite §7, Absatz (3)   

§ 2 (Zweck des Vereins) 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmit-
telbar gemeinnützige Zwecke. Er nimmt die Auf-
gaben der Denkmalspflege der Alten Kirche zu 
Wallenhorst wahr. Dabei ist er bestrebt, das In-
teresse für das historische Bauwerk in der Bür-
gerschaft und bei Behörden zu erhalten bzw. zu 
wecken. 
Der Verein führt seine Aufgaben im Einverneh-
men mit der für die Denkmalspflege zuständi-
gen, staatlichen Stelle und dem Kirchenvor-
stand der St.-Alexander-Gemeinde unter Be-
achtung der Bauordnung der Diözese Osnab-
rück durch. 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittel-
bar gemeinnützige Zwecke.  
(2) Er nimmt die Aufgaben der Denkmalspflege der 
Alten Kirche zu Wallenhorst wahr. Dabei ist er be-
strebt, das Interesse für das historische Bauwerk in 
der Bürgerschaft und bei Behörden zu erhalten bzw. 
zu wecken. 
(3) Der Verein führt seine Aufgaben im Einverneh-
men mit der für die Denkmalspflege zuständigen, 
staatlichen Stelle und dem Kirchenvorstand der St.-
Alexander-Gemeinde unter Beachtung der Bauord-
nung der Diözese Osnabrück durch. 

 

§ 2 §2 § 3 (Selbstlose Tätigkeit)  

Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

(1) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

§ 3 §3 § 4 (Mittelverwendung) 
 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungs-
mäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mit-
glieder erhalten keine Zuwendungen aus Mit-
teln des Vereins. 

(1) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmä-
ßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder er-
halten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

 

§ 4 § 4 § 5 (Verbot von Begünstigungen) 
 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zwecke des Vereins fremd sind oder durch un-
verhältnismäßig hohe Vergünstigungen begüns-
tigt werden. 

(1) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zwecke des Vereins fremd sind oder durch unver-
hältnismäßig hohe Vergünstigungen begünstigt wer-
den. 

 

§ 5 § 5 § 6 (Auflösung des Vereins) 
 

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder 
bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das 
Vermögen des Vereins an die Kirchengemeinde 
St. Alexander, Wallenhorst, die es unmittelbar 
und ausschließlich für die Erhaltung der Alten 
Kirche zu verwenden hat. 

(1) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder 
bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Ver-
mögen des Vereins an die Kirchengemeinde St. Ale-
xander, Wallenhorst, die es unmittelbar und aus-
schließlich für die Erhaltung der Alten Kirche zu ver-
wenden hat. 

 

§ 6 § 6 § 7 (Mitgliedschaft) 
 

Mitglieder des Vereins können natürliche und ju-
ristische Personen sein, erstere ab Vollendung 
des 16. Lebensjahres. Über das Aufnahmegesuch 
entscheidet der Vorstand. Eine Aufnahme kann 
nur aus schwerwiegendem Gründen versagt wer-
den. 
Mitglieder oder Nichtmitglieder, die sich um die 
Alte Kirche in besonderer Weise verdient gemacht 
haben, können auf Beschluss der Mitgliederver-
sammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 

(1) Mitglieder des Vereins können natürliche und ju-
ristische Personen sein, erstere ab Vollendung des 
16. Lebensjahres. Über das Aufnahmegesuch ent-
scheidet der Vorstand. Eine Aufnahme kann nur aus 
schwerwiegendem Gründen versagt werden. 
(2) Mitglieder oder Nichtmitglieder, die sich um die 
Alte Kirche in besonderer Weise verdient gemacht 
haben, können auf Beschluss der Mitgliederver-
sammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 
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Nichtmitglieder können aus dem gleichen Grunde 
zu korrespondierenden Mitgliedern ernannt wer-
den. 

Nichtmitglieder können aus dem gleichen Grunde 
zu korrespondierenden Mitgliedern ernannt werden. 

§ 7 § 7  
 

 (3) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Aus-
schluss, Tod oder Auflösung der juristischen Per-
son. 

Klärend, so muss z.B. bei 
Todesfall keine Kündigung 
durch Angehörige erfolgen 

Ein freiwilliger Austritt eines Mitgliedes ist zum 31. 
Dezember eines Jahres möglich. Die Austrittser-
klärung ist schriftlich und spätestens einen Monat 
vor Beendigung der Mitgliedschaft dem Vorstand 
gegenüber abzugeben. 

(4) Ein freiwilliger Austritt eines Mitgliedes ist zum 
31. Dezember eines Jahres möglich. Die Austrittser-
klärung ist schriftlich und spätestens einen Monat 
vor Beendigung der Mitgliedschaft dem Vorstand ge-
genüber abzugeben. 

 

 
§ 8 (Beiträge) 

 

 (1) Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. 
Die Höhe der Beiträge und deren Fälligkeit bestimmt 
die Mitgliederversammlung. 
(2) Neben den festgelegten Beiträgen können Mit-
glieder regelmäßige jährliche Spenden leisten, die in 
der Höhe durch das Mitglied frei gewählt und jeder-
zeit zum 31. Dezember des Jahres widerrufen wer-
den können. 

Festlegung in Höhe von 
10 € auf der Mitgliederver-
sammlung vom 07.03.2001 
 
Ein Mindestbeitrag war in 
der alten Satzung nicht er-
wähnt. 

 § 9 (Einnahmen des Vereins)  

Der Verein bestreitet seine Einnahmen aus Spen-
den, Zuschüssen und freiwilligen Mitgliedsbeiträ-
gen. 

(1) Der Verein bestreitet seine Einnahmen aus Spen-
den, Zuschüssen und freiwilligen Mitgliedsbeiträ-
gen. 

Wenn es einen Mindestbei-
trag gibt, ist der auch nicht 
freiwillig. 

§ 8 § 8 § 10 (Vorstand) 
 

Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, sei-
nen beiden Stellvertretern, von denen einer das 
Amt des Schriftführers ausübt, und dem Kassen-
wart. Die Vorstandsmitglieder sind von der Mit-
gliederversammlung auf 4 Jahre zu wählen. Wie-
derwahl ist möglich. Als geborenes Mitglied gehört 
dem Vorstand der amtierende Pfarrer der katholi-
schen Kirchengemeinde St. Alexander an. 
Außerdem kann ein erweiterter (beratender) Vor-
stand bis zu 10 Beisitzern gewählt werden. 
Bis zur Neuwahl eines Vorstandes bleiben die al-
ten Vorstandsmitglieder im Amt. 

(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, sei-
nen beiden Stellvertretern, von denen einer das Amt 
des Schriftführers ausübt, und dem Kassenwart. 
Die Vorstandsmitglieder sind von der Mitgliederver-
sammlung auf 4 Jahre zu wählen. Wiederwahl ist 
möglich. Als geborenes Mitglied gehört dem Vor-
stand der amtierende Pfarrer bzw. die oder der 
Pfarrbeauftragte der katholischen Kirchengemeinde 
St. Alexander an. 
(2) Außerdem kann ein erweiterter (beratender) Vor-
stand bis zu 10 Beisitzern gewählt werden. 
(3) Bis zur Neuwahl eines Vorstandes bleiben die al-
ten Vorstandsmitglieder im Amt. 

 
 
 
 
 
 
 
Für den Fall, dass es mal 
keinen Pfarrer in der Ge-
meinde geben sollte, wird 
vom Bistum eine Pfarrbe-
auftragte oder ein Pfarrbe-
auftragter eingesetzt. 

§ 9 § 9  
 

Der Vorstand ist ermächtigt, in allen Angelegen-
heiten, die nicht der Beschlussfassung der Mit-
gliederversammlung unterliegen, selbst zu ent-
scheiden. 
Der Verein wird durch den Vorsitzenden und je-
weils einen Stellvertreter gerichtlich und außerge-
richtlich vertreten. 
Dem Vorsitzenden und seinen Stellvertretern ob-
liegt die Pflege des Kontaktes zur katholischen Kir-
chengemeinde St. Alexander in Wallenhorst als Ei-
gentümerin der Alten Kirche. 
 
 
 
 

(4) Der Vorstand ist ermächtigt, in allen Angelegen-
heiten, die nicht der Beschlussfassung der Mitglie-
derversammlung unterliegen (vgl. Abschnitt Mitglie-
derversammlung), selbst zu entscheiden. 
(5) Der Verein wird durch den Vorsitzenden und je-
weils einen Stellvertreter gerichtlich und außerge-
richtlich vertreten. 
(6) Dem Vorsitzenden und seinen Stellvertretern ob-
liegt die Pflege des Kontaktes zur katholischen Kir-
chengemeinde St. Alexander in Wallenhorst als Ei-
gentümerin der Alten Kirche. 
(7) Sollte das Finanzamt zur Wahrung der Gemein-
nützigkeit oder das Registergericht aus zwingenden 
gesetzlichen Vorschriften eine Anpassung der Sat-
zung verlangen, so ist der Vorstand ermächtigt, die 
Änderung zu beschließen und zur Eintragung zu 
bringen. In diesem Fall ist die Änderung den Mitglie-
dern unverzüglich mitzuteilen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Absatz (7) hinzugefügt vom 
Generalvikariat (sog. Vor-
ratsbeschluss). Sollte es 
vom Finanzamt oder vom 
Registergericht Änderungs-
forderungen geben, so 
müsste ohne diesen Absatz 
wieder die Mitgliederver-
sammlung darüber abstim-
men und das gesamte Pro-
zedere erneut durchlaufen 
werden. 
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§ 10 § 10 § 11 (Mitgliederversammlung) 
 

Die Mitgliederversammlung tritt mindestens ein-
mal im Jahre, und zwar jeweils im ersten Quartal 
zusammen. Im Übrigen kann der Vorstand nach 
Bedarf eine Mitgliederversammlung einberufen. 
Auf schriftlichem Antrag von 20 Mitgliedern ist er 
hierzu verpflichtet. 

(1) Die Mitgliederversammlung tritt mindestens ein-
mal im Jahre, möglichst im ersten Quartal, zusam-
men. Im Übrigen kann der Vorstand nach Bedarf 
eine Mitgliederversammlung einberufen. Auf schrift-
lichem Antrag von 20 Mitgliedern von mindestens ei-
nem Zehntel der Mitglieder ist er hierzu verpflichtet. 

So haben wir etwas Flexibi-
lität bei der Terminfestle-
gung. 
Wenn die Anzahl der Ver-
einsmitglieder stark abneh-
men sollte, wäre die abso-
lute Angabe von 20 Perso-
nen u.U. nie zu erreichen. 

§ 11 § 11  
 

Die Mitglieder sind zu den Mitgliederversammlun-
gen mindestens 10 Tage vorher schriftlich zu la-
den.  

(2) Die Mitglieder sind zu den Mitgliederversamm-
lungen mindestens 10 Tage vorher schriftlich zu la-
den.  einzuladen. Die Einladung erfolgt per E-Mail 
durch den Vorstand an die dem Verein zuletzt be-
kannte Mitgliedsadresse. Mitglieder, die keine E-
Mail-Adresse haben, werden per Brief eingeladen. 

 
 
So können wir auch per E-
Mail einladen. 

 (3) Der Einladung ist die vorläufig festgesetzte Ta-
gesordnung beizulegen. Diese ist zu ergänzen, wenn 
dies ein Mitglied bis spätestens eine Woche vor 
dem angesetzten Termin in Textform beantragt. 
Über den Antrag entscheidet der Vorstand. Die Er-
gänzung ist zu Beginn der Versammlung bekanntzu-
geben. Über Anträge zur Tagesordnung, die vom 
Vorstand nicht aufgenommen wurden oder die erst-
mals in der Mitgliederversammlung gestellt werden, 
entscheidet die Mitgliederversammlung mit der 
Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder; 
dies gilt nicht für Anträge, die eine Änderung der 
Satzung, Änderungen der Mitgliedsbeiträge oder die 
Auflösung des Vereins zum Gegenstand haben.  

Textform =  
auch E-Mail, Fax 
Schriftform =  
Dokument mit Unterschrift 
 
Klärende Passagen und 
Verdeutlichung, dass Ta-
gesordnungspunkte auch 
von Vereinsmitgliedern 
kommen können. 

 (4) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzen-
den des Vorstands, bei dessen Verhinderung von ei-
nem seiner Stellvertreter und bei dessen Verhinde-
rung von einem durch die Mitgliederversammlung zu 
wählenden Versammlungsleiter geleitet. 

Klärende Festlegung, wer 
im Zweifel die Mitglieder-
versammlung leitet. 

Die Mitgliederversammlung nimmt den Rechen-
schaftsbericht des Vorsitzenden über das vergan-
gene Geschäftsjahr entgegen und beschließt über 
die Entlastung des Vorstandes. Ferner ist es aus-
schließlich ihr vorbehalten, über die Auflösung 
oder Zweckänderung, über die Änderung der Sat-
zung, über den Ausschluss eines Mitgliedes we-
gen vereinsschädigenden Verhaltens und über die 
Aufnahme von Darlehen zu entscheiden. 

(5) Die Mitgliederversammlung nimmt den Rechen-
schaftsbericht des Vorsitzenden über das vergan-
gene Geschäftsjahr entgegen und beschließt über 
die Entlastung des Vorstandes. Ferner ist es aus-
schließlich ihr vorbehalten, über die Auflösung oder 
Zweckänderung, über die Änderung der Satzung, 
über den Ausschluss eines Mitgliedes wegen ver-
einsschädigenden Verhaltens, über die Höhe des 
Mitgliedsbeitrags und über die Aufnahme von Darle-
hen zu entscheiden. Sie wählt den Vorstand. Dar-
über hinaus wählt sie die Kassenprüfer. Das Recht 
des Vorstands, über erforderliche Änderungen im 
Sinne des § 10 Absatz 7 allein zu entscheiden, bleibt 
unberührt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Letzter Satz hinzugefügt 
vom Generalvikariat. Klar-
stellung, dass §10 Absatz 7 
weiterhin Gültigkeit hat. 
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§ 12 § 12 
 

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, 
wenn mindestens 20 Mitglieder erschienen sind. 
Bei Beschlussunfähigkeit ist die Versammlung er-
neut einzuberufen. Die daraufhin zusammenge-
tretene Mitgliederversammlung ist stets be-
schlussfähig, wenn in der Einladung auf diese Be-
stimmung hingewiesen worden ist. 
 
 
 
 
 
Zur Auflösung oder Zweckänderung des Vereins 
ist ein Beschluss von 2/3 der nichtkorporativen 
Mitglieder erforderlich. 
Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind 
vom Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter und 
dem Schriftführer zu unterzeichnen. 

(6) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, 
wenn mindestens 20 Mitglieder ein Zehntel der ak-
tuellen Mitglieder erschienen sind. Bei Beschluss-
unfähigkeit ist die Versammlung erneut einzuberu-
fen. Die daraufhin zusammengetretene Mitglieder-
versammlung ist stets beschlussfähig, wenn in der 
Einladung auf diese Bestimmung hingewiesen wor-
den ist. 
(7) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung wer-
den mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gülti-
gen Stimmen gefasst. Dabei hat jedes Mitglied eine 
Stimme. Das Stimmrecht kann nur persönlich oder 
für ein Mitglied unter Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht ausgeübt werden. 
(8) Zur Auflösung oder Zweckänderung des Vereins 
ist jedoch ein Beschluss von 2/3 der nichtkorporati-
ven Mitglieder erforderlich. 
(9) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
ist ein Protokoll anzufertigen, welches vom Ver-
sammlungsleiter und dem Schriftführer zu unter-
zeichnen ist. 

 
Begründung wie oben.  
 
 
 
 
 
 
 
Klarstellung: einfache 
Mehrheit (Ausnahmen 
siehe (8)) und Übertragung 
von Stimmrecht. 
 
 
 
 
Um Gegensatz zu (7) zu ver-
deutlichen. 
 
Klarstellung: vor der Unter-
zeichnung muss ein Proto-
koll erstellt werden, unter-
schreiben muss der Ver-
sammlungsleiter (vgl.  

Wallenhorst, den 23. Mai 1977 

 
Vorsitzender 

 

§ 13 Bischöfliche Aufsicht 
(1) Der Verein und seine Organe unterliegen der all-
gemeinen und der Vermögensaufsicht des Bischofs 
von Osnabrück.  
(2) Der Vorstand hat dem Bischöflichen Generalvi-
kariat nach pflichtgemäßem Ermessen in allen An-
gelegenheiten von grundsätzlicher oder besonderer 
Bedeutung zu berichten. Das Bischöfliche General-
vikariat Osnabrückkann weitergehende Auskünfte 
verlangen.  
(3) Die Satzung, Änderungen und Ergänzungen der-
selben sowie der Beschluss über die Auflösung des 
Vereins bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit einer 
schriftlichen Zustimmung des Bischöflichen Gene-
ralvikariates Osnabrück.  

 

Vorstehende Satzung wird hierdurch kirchenober-
lich genehmigt. 
Osnabrück, 6. Juli 1977 
2110/77 
DAS BISCHÖFLICHE GENERALVIKARIAT 
 

 

  

 


